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1. Berichte aus den Ortsteilratssitzungen  
 
Wichtige Mitteilungen  
aus den monatlichen Sitzungen des Ortsteilrates Lobeda-Altstadt  
 
Januar 2021 
Begrüßung des OTR zur 13. Sitzung. Information warum eine Präsenz-Sitzung nicht 
stattfinden kann und zu dem Anschreiben „Beschlüsse des OTR Lobeda-Altstadt im 
Umlaufverfahren“, das jedes Mitglied bestätigen sollte, um sein Einverständnis an 
ein elektronisches Sitzungs-Verfahren zu geben. In den Schaukästen des OTR 
befindet sich ein Informationsschreiben, welches die Bürger informiert, dass zurzeit 
Sitzungen des OTR nicht im Bären Lobeda stattfinden, aber jeder die Möglichkeit hat, 
telefonisch, schriftlich, per E-Mail, den OTBM und die Mitglieder des OTR zu 
kontaktieren und Probleme, Fragen, Anregungen anzusprechen, welche im 
Ortsteilrat, in den Videokonferenzen besprochen werden und nach entsprechender 
Anmeldung per E-Mail, an der Videokonferenz teilnehmen können.   
Einige Vereins-Veranstaltungen, wie zum Beispiel das Maibaum setzten, Karneval, 
Handwerkermarkt usw., konnten Corona-bedingt nicht stattfinden. Die dafür 
geplanten Gelder stehen für bestätigte Veranstaltung weiter zur Verfügung. Es 
wurde festgelegt, dass die Vereine, die die Mittel abgerufen haben anzuschreiben 
sind, ob in diesem Jahr Veranstaltungen geplant sind, die auf Fördergelder durch die 
OTR angewiesen sind und in welcher Größenordnung. Den Vereinen, deren Gelder 
nicht abgerufen wurden, ist mitzuteilen, dass diese für dieses Jahr, für die gleichen 
Veranstaltungen noch zur Verfügung stehen und nachgefragt wird, ob zusätzliche 
förderfähige Aktionen geplant sind. 
 
Februar 2021 
Der OTBM hat alle Vereine, entsprechend der Festlegung vom 07.01.2021 
angeschrieben. Die Rückantwort ist bisher von „Lobdeburg-Gemeinde“ und der 
Kirchgemeinde Lobeda erfolgt. Die Lobdeburg-Gemeinde bittet um Förderung für 
die Schönburger Musikanten zum Bergkonzert am 6.6.21. Auf Grund der Coronalage 
sind einige Vereinsaktivitäten stark eingeschränkt, so dass bestimmt in den nächsten 
Wochen noch Rückmeldungen erfolgen werden. Ein Beschluss über die 
Mittelverwendung kann zurzeit auch nicht erfolgen, da eine Präsenz-Sitzung dafür 
erforderlich wäre.  
Der OTBM wurde auf den schlechten Zustand des Parkstreifens vor dem Friedhof in 
der Alten Str. angesprochen. Er wird eine E-Mail an KIJ senden, mit der Bitte, den 
Randstreifen zu schottern, was auch die Aufstellfläche für die Mülltonnen verbessern 
würde.  
Auch ist das Thema des Parkens für Friedhofsbesucher von einer Anwohnerin 
angemahnt wurden, ob es möglich wäre 1-2 Kurzzeitparkplätze einzurichten. Der 
OTR legte fest, dass die Situation der für Besucher freien Parkplätze über einen 
Zeitraum bis zur nächsten OTR-Sitzung erfasst wird.  
Erst wenn nach dieser Beobachtung sich herausstellt, dass ein Handlungsbedarf für 
Kurzzeitparkplätze besteht, sollte eine Anfrage an KIJ zur Umsetzungsmöglichkeit 
gestellt werden.  



4 
 

Der OTBM hatte sich schon 2019 an KIJ gewendet, mit der Bitte um Aufstellung von 
Papierkörben und Hundetoiletten. Er wird beauftragt seinen Anfragen Nachdruck 
zu verleihen. 
 
März 2021 
Es wurde über den Winterdienst diskutiert, der nach dem starken Schneefall vom 7. 
zum 8.02.2021, überfordert war. Es war allen klar, dass dies eine Ausnahmesituation 
darstellte. Nur wenige Straßen in Lobeda-Altstadt sind in die Räumkategorie II und 2 
Straßen in die III eingeordnet, aber auch diese waren viel zu spät beräumt worden. 
Kritische Punkte waren vor allem die Kreuzungen, die Anlieferungszone zu Lobedas 
Lebensmittel-Versorger Netto. In Zukunft sind die Straßenkreuzungen, die 
Versorgungszuwege und die Wege zu den Bildungseinrichtungen besser in den 
Winterdienst einzubeziehen. 
 
Es gab einen Vororttermin mit Herrn Helbig und Herrn Reich. Es wurde festgelegt, 
dass der gesamte Parkstreifen Friedhof-Alte Str. abgeschottert wird. Wenn möglich, 
soll in dem Bereich eine Oberflächenentwässerung errichtet werden. Für die 
Abfallbehälter wird eine ebene Standfläche an der Abfallgrube errichtet. Diese 
Arbeiten werden aber erst ausgeführt, wenn der neue Elektro-Hausanschluss zur 
Alten Str. 13 hergestellt wurde. Nach einem Monat der Beobachtung konnte nicht 
festgestellt werden, dass für die Friedhofsbesucher keine Parkplätze frei waren, aber 
die Erkundung sollen weitergeführt werden. 
 
Es gab eine Anfrage einer Anwohnerin, ob in Lobeda-Altstadt eine 
Büchertauschbörse, in Form einer ausgemusterten Telefonzelle oder gleichwertiges 
vorhanden ist oder aufgestellt werden könnte, um dort eine Büchertauschstation zu 
integrieren. Es wurde festgestellt, dass es so etwas nicht in Lobeda gibt und eine 
Neuaufstellung kaum zu realisieren ist. Es wurde vorgeschlagen, dass der 
Bärenverein eine Möglichkeit prüft, das Anliegen des Interessenten, vielleicht in 
einer anderen Form, umzusetzen. Der OTBM wird beauftragt einen Kontakt mit der 
Bürgerin und dem Bärenverein herzustellen. 
 
Gerade im Winter ist der Zuweg zum Nettomarkt für ältere und gebehinderte 
Menschen sehr beschwerlich, da der Fußweg von der Martin-Niemöller-Str. zum 
Nettomarkt sehr steil ist, haben einige angefragt, ob dort ein Geländer errichtet 
werden kann. Der OTBM wird die Bitte an KSJ weiterleiten. 
 
April 2021 
Zur Bekämpfung der Geflügelpest sind die OTMB von Herrn Pfiller (Pressesprecher) 
angeschrieben wurden, mit der Bitte, in den Ortsteilen auf Geflügelhalter zuzugehen 
und diese über die Allgemeinverfügung des Zweckverband Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt Jena-Saale-Holzland zu informieren.  
Es wurde festgelegt, dass diese Verfügung als PDF-Datei an alle OTR-Mitglieder 
gesendet wird, um diese gegebenenfalls auszudrucken bzw. an einen Geflügelhalter 
in Lobeda-Altstadt weiterzuleiten. Es besteht, eine Stallpflicht für Hühner im 
gesamten Stadtgebiet Jena, was auch auf Nachfrage an den Amtstierarzt in Jena, 
durch diesen bestätigt wurde.   
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Der OTBM berichtet dem OTR über den Stand, der in diesem Jahr zur Verfügung 
stehenden Finanzmittel, unter Einbeziehung der im letzten Jahr beschlossenen 
Zuwendungen, welche aber Corona-bedingt, nicht abgerufen wurden. Der OTBM 
macht einen Vorschlag der Förderhöhe in diesem Jahr, nach vorliegenden Anträgen. 
Er erstellt eine Tabelle, die er jedem OTRM als Anhang zum Protokoll mitsendet. 
 
Unter Verschiedenes wurde nach dem Stand des Nahverkehrsplans 2021 und 
speziell nach dem Stand der Streckenführung durch Lobeda-Altstadt berichtet. Der 
OTRM informierte, dass noch kein Ergebnis vorliegt. Eine weitere Frage betraf den 
Rad-/Fußweg Stadt-Lobeda, welche Verkehrsvorschriften gelten. Es wurde 
vereinbart eine Frage an Frau Zimmermann (Sachbearbeiterin Verkehrsplanung / 
Radverkehr, Radverkehrsbeauftragte Team Verkehrsplanung und Flächen) per E-
Mail zu stellen (ist bereits erfolgt). 
 
Mai 2021 
Nach der Änderung der Thüringer Kommunalordnung sind Sitzungen des 
Stadtrates und der städtischen Ausschüsse in einer Notlage nun auch digital mit 
Beschlussfassung möglich. Diese Notlage nach § 36 a Abs. 1 Satz 2ThürKO hat der 
Oberbürgermeister aufgrund der anhaltend hohen Covid 19 Infektionszahlen 
festgestellt. Auch die Ortsteilräte können aufgrund der Neuregelung nunmehr in 
öffentlicher Sitzung digital tagen und rechtswirksame Beschlüsse fassen. Dies setzt 
jedoch voraus, dass das Videokonferenzsystem „BigBlueButton“ genutzt wird.  
Die Sitzung muss zudem in einen öffentlich zugänglichen Raum übertragen werden, 
um die Teilnahme der Öffentlichkeit zu gewährleisten. Dabei ist darauf zu achten, 
dass dieser Raum ein bestätigtes Infektionsschutzkonzept hat und festgelegt ist, wie 
viele Personen (Infektionsschutz) sich dort aufhalten können. Das Tragen einer 
medizinischen Maske oder einer FFP2 Maske ist in diesem Raum Pflicht. Von dieser 
Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit hängt die Wirksamkeit der Beschlüsse ab. 
Der Ortteilrat war sich einig, dass unter diesen Umständen eine Onlinesitzung nur 
mit sehr hohem Aufwand bestimmungskonform durchgeführt werden kann. Auch 
wurde beim Wechsel des Systems von Zoom auf „BigBlueButton“ eine qualitativ 
nicht zu vertretende Verschlechterung festgestellt, so dass nach kurzer Zeit dieser 
Versuch abgebrochen und wieder mit Zoom die Sitzung fortgesetzt wurde.  
Der OTR ist zu der Überzeugung gelangt, dass unter den Umständen in einer 
Onlinesitzung keine Beschlüsse gefasst werden können, sondern nur in Präsenz. 
 
Im Protokoll der Aprilsitzung wurde festgehalten, dass der OTBM eine tabellarische 
Zusammenstellung der Ist- und Soll-Ausgaben erstellt, was erfolgt ist.  
 
Die Vorschläge zur diesjährigen Förderung von Vereinen, die der OTBM unterbreitet 
hatte, werden die Mitglieder des OTR bewerten und bis zur nächsten Sitzung 
eventuelle Änderungen und Ergänzungen in die Diskussion und Abstimmung 
einbringen. 
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In der letzten Sitzung wurde die Nachfrage zur Verkehrs- und Nutzungsordnung 
auf Fahrradweg entlang der „Schnellstraße“ gestellt. Der OTBM hat Frau 
Zimmermann, Sachbearbeiterin Verkehrsplanung/ Radverkehr und 
Radverkehrsbeauftragte im Team Verkehrsplanung und Flächen, kontaktiert. Frau 
Zimmermann informierte, dass die Probleme auf und mit dem Fahrradweg bekannt 
sind. Dieser Weg ist für seine Multinutzung viel zu schmal, aber einer Verbreiterung 
steht zum einem die Straße und zum anderen die Saale im Wege. Man ist mit der 
gesamten Situation auch unzufrieden und ist in der Überlegung vielleicht die „Alte 
Wöllnitzer Str.“ entsprechend mit einzubeziehen. Eine Lösung gibt es schon für den 
Abschnitt Roland-Ducke Weg Richtung Stadt. Diese Maßnahme soll schnellstens 
umgesetzt werden.  
 
Im Ergebnis der Auswertung der Geschwindigkeitsüberwachung durch einen 
Panzerblitzer in der Jenaischen Str. wurden 234 Geschwindigkeitsübertretungen 
gemessen. 
 
Dem OTBM ist ein Schreiben einer Familie zugegangen, in dem diese sich bei der 
Stadtverwaltung über erhebliche Beeinträchtigung, wie Lärm, Parken im Parkverbot 
usw., hervorgerufen durch eine Pizzeria, beschwert hatte und nach deren Meinung 
eine ungenügende und nicht sachlich zutreffende Antwort erhalten hat. Nach kurzer 
Diskussion wurde der OTBM beauftragt in der Verwaltung über den Sachverhalt 
nachzufragen. 
 
Auf dem Friedhof Lobeda gab es eine begrünte Fläche (Wiesenfläche) für 
Urnenbestattungen. Diese Bestattungsart soll es aber auf diesem Friedhof nicht mehr 
geben. Der OTBM wird sich bei der Friedhofsverwaltung Hufelandweg 4 
(Nordfriedhof), Tel. (03641) 4989-400, E-Mail:friedhof@jena.de, erkundigen. 
 
Juni 2021 
Information zum Kontostand. Information an den OTR, dass alle beschlossenen 
Zuwendungen, die Corona-bedingt nicht abgerufen werden konnten, weiterhin zur 
Verfügung stehen. Folgende Anträge zur Unterstützung von Veranstaltungen mit 
Geldern aus dem Budget des Ortsteilrates liegen vor: 
 
3.1 Osterschmuck Brunnen Rathausplatz 150,00€ 
3.2 Blasmusik Lobdeburggemeinde Schönburger Musikanten 400,00€ 
3.3 Lobdeburggemeinde Jagdhornbläser 100,00€ 
3.4 Lobdeburggemeinde Studentenchor 200,00€ 
3.5 Unterstützung der Reparatur der Orgel Peterskirche Lobeda 200,00€ 
3.6 Kauf von 4 Chroniken „ABC der Stadtgeschichte Lobeda“ 
      als Präsent für besondere Anlässe und zur Unterstützung des Vereins 100,00€ 
 
Den Positionen 3.1, 3.2, 3.5 und 3.6 wurden einstimmig zugestimmt 
Pos. 3.3 und 3.4 wurden nicht abgelehnt, aber die Entscheidung auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben 
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Der OTBM berichtet über den am 18.05.21 stattgefundenen 2. Facharbeitskreis 
Nahverkehrsplan. Die Bustrasse über Lobeda-Altstadt wird nun als sehr kostspielig 
und nicht umsetzbar eingestuft. Der OTBM kritisierte die Herangehensweise der 
Streckenführung über die Jenaische Str., die natürlich nicht umsetzbar ist. Die einzige 
Möglichkeit ist, diese Linie über die ehemalige Hauptstraßentrasse durch Lobeda-
Altstadt zu führen und natürlich nicht mit Gliederbussen. Die Stadtverwaltung, in 
Vertretung von Herr Margull werden diese Variante noch mal prüfen, machen uns 
aber nicht viel Hoffnung. Der OTR unterstützt und fordert vehement die Anbindung 
von Lobeda-Altstadt an den öffentlichen Nahverkehr, zur Verbesserung bzw. 
Teilhabe der älteren und von der Haltstelle weit weg wohnenden Bürger, am 
öffentlichen Leben, leichter teilnehmen zu können. Auch wäre es eine erhebliche 
Entlastung des Individualverkehrs in Lobeda-Altstadt, wenn die beiden Schulen 
durch öffentliche Verkehrsmittel angefahren würden. 
 
Nach Rücksprache mit Friedhofsamt ist auf dem Friedhof Lobeda das 
Urnengemeinschaftsgrab vor ein paar Jahren geschlossen wurden. Auch auf keinen 
anderen Regionalfriedhof kann diese Art der Bestattung noch durchgeführt werden, 
sondern nur auf dem Nordfriedhof. 
 
Es wurde der Grünschnitt, vor allem an der Einfahrt nach Lobeda in die Jenaische 
Str. angemahnt. Der OTB hat KSJ Grünanlagen angeschrieben.  
 
Juli 2021 
Information über den Besuch des slowakischen Botschafters Herrn Marián Jakubócy. 
Der Botschafter und zwei weitere Botschaftsmitglieder, trafen gegen 12:00Uhr in 
Lobeda ein. Kurze Begrüßung durch Frau Pfarrerin Krieg und den OTBM, 
Kranzniederlegung des Botschafters am Ján Kollár-Denkmal, Besuch des 
Pfarrhauses, Treffen zu einem zwanglosen Gespräch im Kulturhaus Bären mit dem 
Botschafter, den Botschaftsmitgliedern, Frau Kathrin Kästner, OTBM, Dr. Böhm 
(einem Vertreter der Kirche).  
 
Gespräch war geprägt durch ein starkes Interesse des Botschafters über die 
Verbindung Lobeda und Ján Kollár, Lebensqualität in Lobeda und Jena, sowie die 
Bewältigung der Corona Pandemie, vor allem welche wirtschaftlichen Folgen und 
Einflüsse diese auf Industrie und Handwerk hatte. Das Gespräch insgesamt fand in 
einer sehr angenehmen Atmosphäre statt. 
 
Folgende Probleme wurden von Seiten der OTR-Mitglieder angesprochen: 
A Tiefbauarbeiten Am Saalweg und Am Goldberg 
B zeitlich begrenztes Halteverbot in der N.-Theiner-Str. / Am Küchenhof 
C Fördermöglichkeiten einer Beamer Leinwand für den Bärenverein  
 
Der OTBM wurde beauftragt entsprechende Anfragen an KSJ und Büro Stadtrat zu 
stellen und die Ergebnisse / Beantwortung in der nächsten Sitzung vorzustellen. 
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August 2021 
Urlaubspause 
 
September 2021 
Die vom Ortsteilrat vorgeschlagene Änderung der Buslinienführung 47 durch 
Lobeda-Altstadt ist - nach anfänglicher positiver Einschätzung und kostenminderten 
Variante - jetzt auf „nicht umsetzbar“ bewertet wurden. Der Ortsteilrat möchte die 
Gründe für diese Wandlung wissen.  
Ende August wurde der Fuß- und Radfahrertunnel „Am Goldberg“ gesperrt. Da es 
sich um eine punktuelle, zeitlich begrenzte Maßnahme handelte, hatten das weder 
der OTR noch der OTBM gewusst, somit konnte den empörten Bürgern keine 
Antwort gegeben werden. Erst nach einer E-Mail an KIJ sind die Gründe und der 
Zeitrahmen dieser Sperrung geklärt worden. Wir sind der Meinung, dass eine 
rechtzeitige Information an den OTR, bei solchen oder ähnlichen Maßnahmen 
absolut erforderlich ist.  
Im Juli bis August fanden im Bereich „Saalweg“ Tiefbauarbeiten statt, über die 
wiederum weder die Anwohner noch der OTR informiert worden waren. Eine 
Nachfrage bei KSJ ergab, dass eine Firma für den Bereich Saalweg eine 
Aufgrabungsgenehmigung (Telekommunikation) für den Zeitraum 03.06.2021-
30.06.2021 hatte. Nachfolgende Bauleistungen waren auch KSJ nicht bekannt, die auf 
diese unangemeldete Tätigkeit ordnungsamtlich reagieren wollte. Es mussten 
mehrere Gespräche geführt werden, um auch z.B. die Müllentsorgung zu 
gewährleisten. Die Arbeiten sind jetzt abgeschlossen. Zum Halteverbot N.-Theiner-
Str. und Küchenhof wurde von KSJ folgende Antwort gegeben: Die 
verkehrsrechtliche Anordnung (anbei) war gestellt und die Beschilderung nach 
Anordnung ausgeführt. Die VRAO wurde wie festgesetzt beschildert und war 
schlussendlich nur im Zeitraum von 07.06.2021- 11.06.2021 aktiv. Auf Anfrage an das 
Büro Stadtrat wurde mitgeteilt, dass solch ein Vorhaben mit 50% gefördert werden 
könnte. 
Der OTBM hat am 12.07., eine E-Mail an den Sachbearbeiter für „öffentliches Grün“ 
gesendet, die Mahd und andere Grünpflege in Lobeda-Altstadt, vor allem im Bereich 
Am Johannisberg, Am Goldberg, durchzuführen. Es wurde zugesichert die Mahd 
und den Lichtraumprofilschnitt zeitnah durchzuführen. Am 30.08. und am 09.09. hat 
sich der OTBM telefonisch mit dem Fachbereich auseinandergesetzt und wiederum 
nur die Auskunft erhalten, dass ein genauer Termin nicht genannt werden kann, 
aber man zeitnah diese Aufgaben erledigen will. Der letzte Winter hat gezeigt, dass 
der obere Teil des Stadtgrabens, von der Martin-Niemöller -Str. bis zum Nettomarkt 
für die Lieferfahrzeuge, für den in Lobeda-Altstadt einzigen Nahversorgers, bei viel 
Schnee, nicht befahrbar ist. Nachdem dieser Markt ein paar Tage nicht beliefert und 
das Bitten an den Winterdienst nicht erhört wurde, war das Unverständnis der 
vielen, vor allem älteren Bürger in Lobeda-Altstadt, groß. Es wurden zwei Bitten an 
den OTR herangetragen: 
(1) das Teilstück des Stadtgrabens muss im Winter beräumt werden und 
(2) ein Geländer am Fußweg, auf diesem kurzen Stück, gerade für ältere Bürger, 

sollte errichtet werden. Der OTBM wird KSJ diese Begehren weiterleiten. 
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Die Straße „Am Bornberg“ ist steil und eng und nun fließt das Wasser aus dem 
Überlauf des einstigen Tiefbrunnen wieder die Straße herunter. Es wird befürchtet, 
dass im Winter diese Straße bei Überfrieren nicht mehr befahren werden kann. Der 
OTBM wird gebeten, diese und die offenen Fragen zum Bornberg, wie Verrohrung 
eines Teils oder der gesamten Straße, bei KSJ nochmal anzusprechen. 
 
Oktober 2021 
Der Ortsteilbürgermeister hat eine weitere E-Mail an die Geschäftsführung von 
Jenaer Nahverkehr und JES gesendet, mit der Bitte die Gründe darzustellen, die zur 
Einschätzung führten, dass die Linie 47 durch Lobeda-Altstadt zu führen, nicht 
umsetzbar ist. Es liegt hierfür eine schriftliche Erklärung vom Fachdienstleiter 
Mobilität und eine telefonische Auskunft vom Geschäftsführer Jenaer 
Nahverkehr/JES vor. Die Hauptgründe sind zum einen, dass die Linie 47 von JES 
(Landkreis) betrieben wird und nicht vom Jenaer Nahverkehr mit in das 
Nahverkehrskonzept der Stadt integrierbar ist, ohne es mit dem Landkreis vereinbart 
zu haben und zum anderen an der mangelnden Straßendurchgangsbreite in Lobeda-
Altstadt. Nach Aussagen des Fachdienstleiters Mobilität und des Geschäftsführers 
Jenaer Nahverkehr/JES, könnten sich aber in der Zukunft, bei der Planung die 
Ortsteile außerhalb von Jena mehr in die Nahversorgung einzubinden, 
Möglichkeiten ergeben, eine Streckenführung mit einem Kleinbus durch Lobeda-
Altstadt zu führen. 
 
In der letzten Sitzung am 2.9.21 sind einige Punkte angesprochen wurden, die noch 
nicht durch die Verwaltung bearbeitet bzw. gelöst wurden. Der OTBM hat 
dementsprechende Schreiben an KSJ (Am Bornberg, Winterdienst an Zufahrt und 
Geländer Netto), Grünanlagepflege, Nahverkehr, Fachdienst Mobilität gesendet, mit 
der Bitte diese zu bearbeiten. 
Für die „Rentner-Weihnachtsfeier“, die am 06.12.2021, ab 14:00Uhr im Gasthof 
„Schwarzen Adler“ stattfindet, hat der Ortsteilrat einen Zuschuss, aus seinem 
Ortsteil-Budget, für Kaffee und Kuchen über 250,00€, zugestimmt.  
 
Anwohner haben den Ortteilrat vorgeschlagen, dass ein Verkehrsspiegel an der 
Straßenkreuzung N.-Theiner-Str./ Marktstraße/ Spitzbergstr., angebracht wird, um 
eine höhere Verkehrssicherheit an dieser unübersichtlichen Stelle zu erreichen- nicht 
nur für Straßenverkehrsteilnehmer, sondern auch für Fußgänger, denn der Fußweg 
ist schmal und wird oft auch von Kindern, auf dem Weg zu den Schulen genutzt. Der 
OTBM soll ein entsprechendes Schreiben an KSJ (Straßenverwaltung, 
Straßenbehörde) verfassen, mit der Bitte dem Wunsch nachzukommen. 
Es gab ein paar Anfragen und Diskussion über das Sauberhalten, inklusive 
Entfernung von Gras und Unkräutern, auf Gehwegen. Wie damit umgegangen 
werden soll, ist nicht klar. Der OTBM setzt sich mit dem Ordnungsamt in 
Verbindung, um zu erfahren, wie dieses das bewertet. 
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November 2021 
Vertreter von KSJ und Ingenieurbüro erklärten die notwendigen und noch im 
November beginnenden Arbeiten, an bzw. in der Klara-Griefahn- Straße. Es soll eine 
Hangsicherung, im Bereich der auf der Straße schon jetzt angebrachten gelben 
Markierungsstreifen, durchgeführt werden.  
Die Straße wird für ca. 4 Wochen ab 10.1. für den Durchgangsverkehr gesperrt, aber 
es ist auch vorher schon mit Einschränkungen, wie halbseitige Sperrung und 
Parkverbot zu rechnen. Die verkehrsrechtliche Anordnung wird noch von der 
Straßenverkehrsbehörde erarbeitet und lag zum Zeitpunkt noch nicht vor. Es soll so 
wenig Beeinträchtigungen wie möglich geben und eine gezielte Kommunikation mit 
den betroffenen Anwohnern wird angestrebt.  
 
Auf die Anfrage beim Ordnungsamt der Stadt Jena, ob – und wann Geh- und 
Fußwege zu säubern bzw. Gras- und Unkrautbewuchs zu entfernen sind, auch wenn 
dieses nicht eine Gefahr für das Betreten des Bürgersteiges darstellen, wurde vom 
Zentralen Ermittlungs- und Vollzugsdienstes (ZEVD) nachfolgend beantwortet: 
„Grundsätzlich haben gemäß § 49 Abs. 1 Thüringer Straßengesetz (ThürStrG) die 
Gemeinden zur Aufrechterhaltung von Sicherheit und Ordnung alle öffentlichen 
Straßen innerhalb der geschlossenen Ortslagen zu reinigen. 
Nach § 49 Abs. 5 ThürStrG sind die Gemeinden berechtigt durch Satzung die 
Verpflichtung zur Reinigung ganz oder teilweise den Eigentürmern oder Besitzern 
aufzuerlegen. Dies regelt die Stadt Jena durch die Satzung über die Straßenreinigung 
im Gebiet der Stadt Jena (Straßenreinigungssatzung). Lt. § 2 und 3 der 
Straßenreinigungssatzung gehört es zu den Pflichten des Eigentümers u.a. die 
Gehwege regelmäßig zu reinigen und sauber zu halten. Im § 5 
Straßenreinigungssatzung ist der Umfang der allgemeinen Straßenreinigung erörtert, 
hier ist auch der störende Bewuchs aufgeführt. Vorsätzliche und fahrlässige 
Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften der Satzung kann nach § 13 der 
Straßenreinigungssatzung mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.“ 
  
Ein Verkehrsspiegel ist vorhanden, der Vorschlag war aber, dass ein zweiter Spiegel 
so angebracht wird, dass die Verkehrsteilnehmer, die aus Richtung N.-Theiner-Str. 
kommen, die Marktstraße einsehen können. Gelegentlich sollte das bei KSJ 
richtiggestellt werden. 
 
An allen drei Einwurf- Schächten, des unterirdischen Glas-Containers sind die 
Einwurf- Gummis abgerissen / abgeschnitten, was augenscheinlich zu erkennen ist. 
Ob auch Teile der Einwurf- Mechanik defekt sind, kann nicht beurteilt werden. Der 
OTBM wird es KSJ melden und paar Fotos in die Anlage stellen. 
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Dezember 2021 
Ortsteilratssitzungen, als Präsenzsitzungen, sollen nur noch stattfinden, wenn 
Beschlüsse gefasst werden sollen, sonst als Online-Sitzungen abhalten. Sitzungsorte 
sind nur noch das Volksbad oder Volkshaus zulässig, in Ausnahmefällen nach 
Absprache.  
 
Nach §18 der Thüringer SARS-CoV-2-Infektionsschutz-Maßnahmenverordnung 
(ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO) vom 24.11.2021 sind Gremiensitzungen ab sofort 
nur noch unter Einhaltung der 3G-Regeln möglich. 
Zutritt haben nur Geimpfte, Genesene und Getestete, der entsprechende Nachweis 
muss mitgeführt und von den Gremienvorsitzenden bzw. von einer von ihnen 
beauftragten Person (z.B. Mitarbeitende der Stadtverwaltung) kontrolliert werden. 
Darüber hinaus dürfen nach §6 ThürSARS-CoV-2-IfS-MaßnVO Masken während der 
ganzen Sitzung nicht abgenommen werden, auch nicht am Sitzplatz oder während 
der Redebeiträge. Wenn für die Ortsteilratssitzungen ein strengerer Zugang als 3G 
umgesetzt werden soll, z.B. 2G, dann bedarf dies eines Beschlusses des Ortsteilrates. 
Es muss beachtet werden, dass (in diesem Zusammenhang) zu den Sitzungen 
möglichst keine gewählten Mitglieder eines Ortsteilrates ausgeschlossen werden 
sollten.  
 
Folgende Termine für die kommenden Ortsteilratssitzungen wurden vom Ortsteilrat 
vorläufig festgelegt: 
06.01., 03.02., 03.03., 07.04., 05.05., 02.06., 07.07., 01.09., 06.10., 03.11. und 01.12.2022 
 
Wenn die Pandemie-Situation es zulässt, werden die Sitzungen jeweils ab 19:00Uhr 
im „Schwarzen Bären“ Lobeda-Altstadt stattfinden.  
Sollte eine Präsenzsitzung nicht möglich sein, so wird eine Information in den 
Schaukästen (Parkplatz Netto, Pizzeria Jenaische Str.) veröffentlich. 
 
Meldung an KSJ – defekte Einwürfe Glas-Container- wurde gemacht und KSJ will 
das zeitnah abstellen. 
 
Info an den Ortsteilrat, dass die geplante Seniorenweihnachtsfeier, auf Grund der 
Infektionslage, abgesagt wurde. 
___________________________________________________________________________ 
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2. Allgemeines und Impressionen aus Lobeda-Altstadt       
 

Corona, Stop…..Corona, Stop…..Corona,Stop…..      
Corona, Stop….. 

Die 2. Pandemie-Welle hat weltweit, so auch in Deutschland, zu weiteren, 
einschneidenden Maßnahmen in der Wirtschaft und dem gesamten 
gesellschaftlichen Leben geführt. 
Sowohl der Handel  als auch Hotels und Gaststätten sowie der Sport und die Kultur 
und vor allem die Schulen und Kindertagesstätten leiden unter diesen Maßnahmen. 
Abstand halten, Hygienemaßnahmen einhalten und Alltagsmaske tragen, 
sind die zurzeit bestimmenden Worte, die man überall mahnend hören kann. 
Die große Hoffnung, der Lage Herr zu werden, besteht in der Durchführung der 
Corona- Impfungen mit den neu entwickelten Impfstoffen. 
 
 
Hackerangriff auf die Funke- Mediengruppe 
 

 

 
Wie aus der Presse zu erfahren war, wurde durch einen Hackerangriff kurz vor 
Weinachten 2020 die gesamte Zeitungsherstellung lahmgelegt. 
Nur langsam und mit großem Aufwand sind die Zeitungshersteller dabei, den 
Normalbetrieb wieder zu erreichen. 
Kein umfassender Lokalteil, kein Anzeigendienst, so auch keine Todesanzeigen, sind 
die Folge dieser Störung. 
___________________________________________________________________________  
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Neuorganisation der Parkordnungen in den Schulbereichen  
Susanne-Bohl- Straße und Unter der Lobdeburg 
 
 
Herr Apelt vom Fachdienst Mobilität im Dezernat 3 - Stadtentwicklung & Umwelt 
hat Vorschläge zur Neuorganisation der Parkordnungen und zur Verbesserung der 
Schulwegsicherheit mit den betroffenen Schulen und Anwohnern diskutiert. 
 
Zur Lobdeburgschule 
 
Es fanden Gespräche mit den Schulen und jeweils einen Anwohner an den 
betroffenen Abschnitten statt.  
Der Vorschlag von Herrn Apelt zur Lobdeburgschule wurde von der Schulleitung, 
dem befragten Anwohner und dem OTR begrüßt und könnte so umgesetzt werden. 
Vielleicht sollte die vorgeschlagene Kurzparkzeit auf 15 Minuten, in der Zeit von 
7:00-9:00 Uhr begrenzt werden. Von der Direktion der Schule wurde zusätzlich 
angeregt, die Schulwegsicherheit zur Schule auf dem „Lobdeburgweg“, im Bereich 
von Abzweig „Spitzbergstraße“ bis Kreuzung „Unter der Lobdeburg“ durch 
geeignete Maßnahmen, wie verkehrsberuhigte Zone oder ähnlich zu verbessern, da 
es in der doch engen Straße keinen Fußweg gibt und diese von Schülern auf den Weg 
zur Schule oft genutzt wird. (siehe Anlage „neu“) 
 
Zur SteinMalEins- Schule 
 
Nach Rücksprache mit der Schulleitung der SteinMalEins Schule und einem 
Anlieger, sind beide der Meinung, dass die von Herrn Apelt als Kurzzeitparkplätze 
ausgewiesenen Querparkplätze in der Susanne-Bohl-Str., nur max. 2 als 
Kurzzeitparkplätze einbezogen werden sollten. Die Schule würde sich auch die 
beiden, längs zur Straße angeordneten Parkplätze als Kurzzeitparkplätze wünschen 
und auf die Kurzzeitparkplätze in der Susanne-Bohl-Str., oberhalb der Einmündung 
der Ernst-Thälmann- Str. verzichten. Kurzzeitparkdauer wie bei der 
Lobdeburgschule beschrieben. Diese Variante wird auch vom Ortsteilrat präferiert.  
Herr Apelt  erstellte einen Beschilderungsplan für die S.-Bohl-Str. und im Bereich 
Unter der Lobdeburg, für tageszeitlich abhängige Kurzzeitparkplätze, um die 
Verkehrssituation zum Schulbeginn zu entlasten. Zusätzlich der Vorschlag vor der 
Kreuzung Unter der Lobdeburg / Drackendorfer Weg, ein Halteverbotsschild 
aufzustellen, um eine bessere Übersichtlichkeit des Kreuzungsbereiches zu 
erreichen.  
Es wurde vereinbart, die Schulen SteinMalEins und Lobdeburgschule, über die 
geplanten Maßnahmen zu unterrichten und diese auch zu bitten auf das Lehrer-
Team einzuwirken, dass diese ihre Autos nicht unmittelbar vor der Schule parken. In 
der nächsten Sitzung soll eine Entscheidung über die Vorschläge getroffen werden. 
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Wintereinbruch am 8. Februar 2021 
Fotos: Lutz Kästner und Dr. Karl-Heinz Donnerhacke 
 
Die Nacht zum 8. Februar 2021 bescherte uns einen Wintereinbruch mit 
Temperaturen um die Minus 15 Grad und Neuschnee mit mindestens 40 cm Höhe. 
Am Morgen des 8. Februar 2021 waren der Winterdienst des Kommunalservice Jena, 
aber auch alle Grundstückseigentümer in Aktion, um der Schneemassen Herr zu 
werden. Der gesamte öffentliche Verkehr, wie die Deutsche Bahn, Straßenbahnen, 
Omnibusse, Taxi, aber auch die Müllabfuhr waren außer Betrieb und warteten auf 
wieder befahrbare Schienen und Straßen. 
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Nachbarschaftshilfe auch in Corona Zeiten 
Text und Fotos: Silke Bogdanski, Lobeda-Altstadt 
 
Am 8. Februar 2021 gab es nach den ergiebigen Schneefällen in der Nacht eine 
Nachbarschaftshilfe von 15 Nachbarn aus dem Bürgergarten, die ihres Gleichen 
sucht. Bewaffnet mit Schneeschiebern wurde dem vielen Schnee auf der 
Spitzbergstraße zu Leibe gerückt. Getreu dem Motto „viele Hände schnelles Ende“ 
war die Straße von der Einmündung Bürgergarten bis zur Einmündung in die 
Marktstraße bei Max (Sigurt Horn) und Winnie (Wilfried Maul), Nikolaus-Theiner- 
Straße 1, schnell beräumt. Über so viel Nachbarschaftshilfe war ich richtig gerührt. 
Ich wollte eigentlich auch ein Foto an die Presse geben, aber in den Corona Zeiten ist 
das sicher keine gute Idee. Aber vielleicht kannst du diesen Vorfall ja in der 
Jahreschronik erwähnen? Wenn nicht, dann vernichte die Fotos einfach. 
Warum eigentlich nicht? 
  
 

 
 

 



19 
 

 
___________________________________________________________________________ 
 
 
 
Winterimpressionen an der Burgauer Brücke 
Foto Dr. Karl- Heinz Donnerhacke 
 

 
___________________________________________________________________________ 
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Videokonferenz des Ortsteilrates Lobeda-Altstadt am 4. Februar 2021 
 
Zeit: Donnerstag, den 04.02.2021 von 19:15 bis 20:15Uhr   
Ort: Zoom Videokonferenz 
Leitung: OTBM Jürgen Häkanson-Hall 
Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste/ Teilnehmerliste 
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Dankesgruß an den Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt 
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Lobeda-Altstadt - Bus-Schlenker zum Nulltarif? 
 

___________________________________________________________________________ 

 
________________________________________________________________ 
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Kathrin Kästner und Silke Bogdanski bei den Winterlingen im Rautal in 
Jena 
 

           
 

 
 

Auf 5000m2 Waldfläche stehen rd. 1,5 Millionen blühende Winterlinge 
__________________________________________________________________________________ 
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Lobeda-Altstadt: Zeitungsberichte 
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Japanische Kirschblüte auch in Lobeda-Altstadt 
Foto: Dr. Karl- Heinz- Donnerhacke 
 

 
________________________________________________________________ 
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Der Osterbrunnen 2021 in Lobeda-Altstadt  
Fotos: Kathrin Kästner, Lobeda-Altstadt 
 

 
 

 
___________________________________________________________________________ 
  



27 
 

Lobeda-Altstadt: Ostern, Pfingsten und Weihnachten auf einen Tag 
Foto: Kathrin Kästner, Lobeda-Altstadt 
 
Lobeda-Altstadt hat es geschafft. Im Jahr 2021 treffen Ostern, Pfingsten und 
Weihnachten auf einen Tag. Der Volksmund hat auch einmal Recht.  
Der Weihnachtsbaum und der Osterbrunnen schmücken den Rathausplatz. 
Das wird so schnell auch nicht wieder passieren. 
 
 

 
________________________________________________________________ 
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Der Turnverein Lobeda 1861 e.V. 
 

 
 

 
OTZ 22. April 2021 

__________________________________________________________________________________________ 
 
  



29 
 

Übergabe eines Exemplars des Buches  
„A, B, C der Stadtgeschichte Lobeda“ an den OTB von Neu-Lobeda 
 
Von: Volker Blumentritt   
Date: Do., 6. Mai 2021 um 15:15 Uhr 
Subjekt: A, B, C der Stadtgeschichte Lobeda 
An: Dr. Claus Nötzold  
 
Hallo Claus, 
 
Der heutige Nachmittag steht im Zeichen einer besonderen Verbundenheit. 
Eine großartige Initiative des Bärenvereins Lobeda/Altstadt mündete in der 
Herausgabe eines 
 
A, B, C der Stadtgeschichte LOBEDA. 
 
Stellvertretend für die 24000 Einwohner/innen Neulobedas beteiligte sich der 
Ortsteilrat/NL auch finanziell am Buch. 
Heute übergab mir Dr. Claus Nötzold ein Exemplar.  
Ich sage: Herzlich Dank!! 
 
Volker Blumentritt  
Ortsteilbürgermeister Jena-Neulobeda 
 

 
 

OTB Volker Blumentritt (li.) und AK O- Vorsitzender Dr. Claus Nötzold (re.) bei der Buchübergabe 
Foto: Hausmeister der WG0 

__________________________________________________________________________________________ 
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Auszeichnung für den Kindergarten „Anne Frank“  
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Besuch des slowakischen Botschafters in Lobeda-Altstadt am 28.6.2021 
 

 
 

 
 
                                                                                                                                                           OTZ 29.6.2021 
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                               Ján- Kollár- Denkmal in Lobeda-Altstadt, Fotos „Max“ Sigurt Horn 

 

  
 

Begrüßung des slowakischen Botschafters 
         durch OTB  Jürgen Häkanson- Hall                                          und Pfarrerin Maria Krieg 

 
 

 
 

  
 

Rundgang durch Lobeda-Altstadt zum Kulturhaus „Zum Bären“ 
 
 

________________________________________________________________________________________ 
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Nochmals zum Besuch des slowakischen Botschafters 

 
Super-Vollmond am 26. Mai 2021 
Am 26. Mai strahlt der größte Vollmond des Jahres 2021 vom Abendhimmel - in 
vielen Schlagzeilen ein "Supermond". Er ist allerdings schon der zweite größte 
Vollmond im Jahr 2021, denn der im April war eben so groß.  
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__________________________________________________________________________________________ 

So sahen wir die Sonnenfinsternis am 10. Juni 2021 
 
Am 10. Juni spielte sich ein besonderes Ereignis am Himmel ab. Wer die 
partielle Sonnenfinsternis sehen wollt, musste seine Augen schützen - und 
Glück haben. 
 
 

 
__________________________________________________________________________________________ 
 
  



35 
 

Graffiti in der Bärengasse 
Foto: Dr. Karl- Heinz Donnerhacke 
 
Gewollt oder Schmiererei, das ist hier die Frage??? 
Ich plädiere für gewollt, da es sehr ordentlich aussieht. 
 

 
________________________________________________________________ 
 
Verkauf Rathausimmobilie (ehemalige Apotheke) 17. Juli 2o21 
 

 
_______________________________________________________________ 
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29. Thüringer Wandertag in Schmiedefeld 11. September 2021 
Text und Fotos: Sigurt „Max“ Horn 
 
Zum 29. Thüringer Wandertag am 11. September 2021 war auch eine kleine 
Delegation aus Lobeda-Altstadt vor Ort. Familie Silke und Uwe Bogdanski,  
„Max“ Sigurt Horn und Tochter Maxi und Kathrin Kästner (Schatzmeisterin des 
Thüringer Wandervereins), hatten sich auf den Weg gemacht und zwei 
wunderschöne Tage im Thüringer Wald verbracht. Die Hauptwanderung ging von 
Schmiedefeld durch das Vessertal zum Adlersberg, dem Stutenhaus und zurück. 
Wanderstrecke 13 km. 
  

 
 

      
 

                 
 
__________________________________________________________________________ 
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Bundestagswahl am 26. September 2021 
 
 

  
 
 
 
 
Wahlkreis 191 
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Lobeda-Altstadt 
 

 
________________________________________________________________ 
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Baumpflanzaktion der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Landesverband Thüringen e. V., mit dem Stadtforst Jena  
am 13.11.2021 in der Nähe der Sommerlinde 

Am 13.11.2021 fand eine Baumpflanzaktion der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Landesverband Thüringen e. V. mit dem Stadtforst Jena in der Nähe der 
Sommerlinde auf der Wöllmisse statt. 

Gleichzeitig beteiligten sie sich an der Pflanzaktion und setzten weitere Setzlinge in den 
Waldboden. Die Fotos wurden auch von den Teilnehmern gemacht. 
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Überraschung beim Setzen des Lobedaer Weihnachtsbaums 
Text und Foto: Dr. Karl- Heinz Donnerhacke 
 
Als die Freiwillige Feuerwehr Lobeda-Altstadt wie üblich vor dem 1. Advent den 
Weihnachtsbaum auf dem Rathausplatz aufstellen wollte, gab es Probleme mit einem 
widerrechtlich abgestellten PKW und eine Überraschung als man die Polizei um Hilfe bat.  
In der TZL können wir lesen: 
 

 
 

 
 

Trotz aller Hindernisse steht aber auch wieder im Jahre 2021  
der Lobd´sche Weihnachtsbaum 

 
________________________________________________________________ 

  



43 
 

Eine Rose für Klara Griefahn 
Text und Foto: Dr. Karl- Heinz Donnerhacke 
 
Auch in diesem Jahr wurde der Ärztin Frau Dr. Klara Griefahn gedacht, die aufgrund ihrer 
jüdischen Herkunft von den Nazis in den Freitod getrieben wurde. 
Am Sonntag den 07.11.2021 fand im Beisein von Familienmitgliedern in der Lobedaer 
Peterskirche eine Gedenkfeier mit Texten von Nelly Sachs statt. 
Am Dienstag den 09.11.2021 wurde die musikalisch umrahmte Gedenkveranstaltung 
 „Klang der Stolpersteine“ vor ihrem ehemaligen Wohnhaus in der Klara-Griefahn-Str. 14 
durchgeführt. Anschließend legten die Teilnehmer der Gedenkveranstaltung weiße Rosen 
auf ihrem Ehrengrab auf dem Lobedaer Friedhof nieder.  
 

 
 

Weiße Rosen am Ehrengrab 
 

 
 

Stolperstein vor ihrem Wohnhaus 
________________________________________________________________ 
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19. Fassadenpreis der Stadt Jena Jahr 2021 
Fotos: Dr. Karl-Heinz Donnerhacke 
 

Wohnhaus, Lobeda-Altstadt, Diakonatsgasse 2 
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Das prämierte Wohnhaus Lobeda-Altstadt, Diakonatsgasss 2, bei Nacht 
__________________________________________________________________________________________ 
 
Aus der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Lobeda- Altstadt im Jahr 2021 
Zuarbeit: Kamerad Nick Ludwig, Wehrleiter 
 
Gemäß einem Bericht des Wehrführers Nick Ludwig, gibt es aus dem vergangenen 
Jahr 2021 wenige Besonderheiten zu berichten.  
Durch die Pandemie war die Ausbildung stark eingeschränkt und es sind eigentlich 
im wesentlichen nur Einsätze gelaufen.  
Diese allerdings unter höchsten Anforderungen an den Infektionsschutz.  
Insgesamt ist die Freiwillige Feuerwehr Lobeda bis zum 28. Dezember 2021 zu 71 
Einsätzen alarmiert worden.  
Diese Einsätze wurden von insgesamt 34 Kameraden der Einsatzabteilung 
abgeleistet.  
In der Jugendfeuerwehr sind aktuell 33 Kinder und Jugendliche organisiert und 
werden vom Team um den Jugendwart Steffen Schreiber betreut.  
Im vergangenen Jahr wurde 1 Kamerad und 2 Kameradinnen aus der 
Jugendfeuerwehr in die aktive Wehr übernommen.  
Viel mehr gibt es leider nicht aus dem letzten Jahr zu berichten.  
Wir hoffen, dass es sich im Jahr 2022 wieder etwas bessert und wir ein Stück 
Normalität in den Alltag der Freiwilligen Feuerwehr bekommen. 
___________________________________________________________________________ 
 


	Nochmals zum Besuch des slowakischen Botschafters
	Super-Vollmond am 26. Mai 2021
	So sahen wir die Sonnenfinsternis am 10. Juni 2021


